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111 Primis Scribentium Obversetur anhimo, primam 688
Hhistoriae égem. N guid 2181 dieere audeat deinde Juie
VeLI audeat; 1E dua Suspicio gratiae Sit IN scribendo,

simultatis.“ Dagegen muſs der Geſchichtſchreiber, der M dem
R der Perſonen, über die bLU chreibt, auf ihren U dien on
guten V  ru  f fe doch n beſtändiger Angſt ſchweben, dieſes Recht
u unentſchuldbarer eiſe 3u verletzen. Welches Geſetz hielten ſich
übrigens diesbezüglich v die V

erfaſſer der heiligen Cu
vor Augen? Fern ſei natürlich der blasphemiſche Gedanke, daſs bei
Abfaſſung jener Schriften, QL  F deren primarius AuCtOr bir den
heiligen Geiſt ſe anbetend verehren, in der Auswahl des Stoffe  —  S
U d auch der Schatten eines ſittlichen Fehlers iege, und wenn
die gewöhnliche uſicht betreffs der Pflicht der Wahrung der Ehre
des Nächſten die richtige iſt, dann dürfen bir überzeugt ſein, daß  —
E oft die heilige Schrift entehrende Fehler berichtet, (S geſchie Qus
Gründen, die das Recht der in ihrer Ehre Verletzten 0  0  A
aufheben; aber hier handelt — ſich darum, Aus dem Verhalten der
heiligen Schriftſteller erſt einen hluſs 3u ziehen auf die Regel,
die für die Geſchichtſchreibung 5  U gelten hat; und betrachten wir
nun die heiligen (Geſchichts-⸗)Bücher unbefangen, ˙ glauben wir,
daſs den Verfaſſern derſelben als oberſte eſe der Auswahl de
Stoffes weit mehr das der Wahrheit vor Augen geſchwebt habe,
als daſs daneben noch die ückſi auf ahrung der Ehre der
Einzelnen 0 H-l Betracht kommen können.

um Schluſs noch die Bemerkung: Iſt Ctwa Urch das
hier Vertheidigte dem Laxismus Thür und Thor geöffnet? Nein!
für den Nächſten bleibt beſtehen das Geſetz der Liebe

Liebt aber jemand den Nächſten nu dann liebt ¹ auch
N und liebt r Gott ni dann cheut Er auch nicht die

Verletzung einer Rechtspflicht.
Hall (Tirol). Wüteit⸗ Runggaldier Fr

50 iſt un der heiligen Meſſe beim 797  Offertorium
und der secunda ablutio Waſſer und Wein einzu⸗
ſchenken ?) Dies hat bei der gewöhnlichen Privatmeſſe nicht in
der Mitte des Altares 3 geſchehen, ſondern in cornu Epistolae,
ie CS die Rubriken ausdrücklich vorſchreiben (Rit Celebr missam
VII 4 Der Meſsdiener ſoll Qher beim Offertorium und wenn Er
nach der Communio Wein und Waſſer zugleich ing  V nicht gegendie Mitte des Altare  8  8 gehen, ſondern in COTIU epistolae barten
und der Prieſter ſoll ſich nicht blo von der Mitte des Altares
wegwenden, ſondern wirklich a0 COrnUu ep'stolae gehen Bei der
prima blutio agegen, wo der Meſsdiener nach der Gommunio

Wein eingießt, oll der Prieſter auch bei der Privatmeſſe E
der Mitte tehen bleiben und den nach rechts hinreichen,Aber nicht außerhalb der EIISA (wegen des heiligen Blutes, da  2
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vielleicht noch zurückgeblieben iſt), ſondern wie die Rubriken
ebenfalls ſagen, altare

Für andere als rivatmeſſen, zuma wenn das Sanctiſſimum
ausgeſetzt iſt, hat die (22 V  V  Uli folgendes erklärt:
„An Dro abluendis vVino aQaua pollicibus Ct indieibus In Secunda
purificatione post Communionem debeat Sacerdos medio altaris
VETSUS COrU epistolae retcedere?“ Antwort Serventur rubricae

diversitate missae. Dieſe diversitas missae erklärten einige
Rubrieiſten ahin, daſs der rieſter bei der missa solemnis nie,
bei der MlsSSa 11011 Solemnis dagegen Immer von der des
(tares 20 COTU epistolae 3u gehen habe, Um die SeCuUnda puri-
fleatio U nehmen. Speciell bei der missa COTaIII exXPOSito ER

6tO gehen die Anſichten hierüber auseinander. Das einfachſte iſt
daher (zumal bei gewöhnlichen heiligen Segenmeſſen), die Prima C
Secunda purificatio m der Mitte 2  — Altares 3u nehmen, ohne ſich
zuviel mit dem Rücken gegen das Sanctiſſimum 5  U wenden.

Wels. IDr Johann Gföllner.
XI (Conſeeration de Ciboriums.) wel Prieſter,

Cajus und Sejus, erörtern die Frage, wie ſich beſten er
ſtelle gegen Verlegenheiten, welche eine zweifelhafte Conſecration der
(einen Hoſtien bereiten könne, un dem Falle, daſs man da  S

Ciborium vor der Meſſe zwar auf den Altar geſtellt, aber in der
Meſſ vergeſſen atte, dasſelbe auf das Corporale U etzen

aju erklärt: will mir die Verlegenheit nicht bereiten,
daſs ich nach der Conſecration nicht weiß, ob die kleinen Hoſtien
conſecriert ſind oder nicht, wenn ich vergeſſen E ſie auf das
Corporale U ſtellen ch mache alſo Eun für allemal die Intention,
dieſelben auch dann 3u conſecrieren, wenn ſie Aus Vergeſslichkeit
außerhalb de Corporales blieben

Sejus entgegnet: Eine olche Intention iſt unerlaubt, denn
man darf da  7 conſecrieren, was auf dem Corporale ſich befindet

Ca jus: Dann dürfen Sie auch nicht die Intention haben,
U conſecrieren, Sie vergeſſen, da  57 Ciborium vor der Onfe⸗
cration 5 öffnen oder, ſich das Eiborium auf dem
Corporale, aber nicht über dem Altarſteine efindet.

Sejus: Das iſt etwa Anderes!
Cajus Worin beſteht denn der Unterſchied?
Sejus: Es iſt zwar unerlaubt, das Ciborium bei der Con

ſecration geſchloſſen oder außerhalb des Altarſteins 3u laſſen. Es iſt
aber auch unerlaubt, dasſelbe auf dem Corporale 3u aben, ohne CS
U conſecrieren. Es iſt dies noch wohl mehr verkehrt, als jene Da
man von zwei Uebeln das geringere wählen muſs, E mache
ich ein⸗ für Qllema die Intention, alle Hoſtien 3u conſecrieren, die
ſich auf dem Corporale befinden, auch enn ich Ctwa vergeſſen ätte,
da  8 CEiborium öffnen, oder wenn dieſes etwa nicht über dem


